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Waldgeflüster 
Vereinszeitschrift des 

VfL Grafenwald 28/68 e.V. 

106. Ausgabe – März 2018  

02. – 4. März 2018 

18. Spieltag 
19:30 Uhr VfB Kirchhellen  - VfL Grafenwald 

  -  

13:15 Uhr VfL Grafenwald III  - VfB Kirchhellen III 

13:15 Uhr Wacker Gladbeck IV - VfL Grafenwald IV 
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Abteilungsversammlungen am 2. und 16. März 
 

Liebe Mitglieder und Freunde des VfL Grafenwald, liebe Gäste, 

 

das Waldgeflüster zum Auswärtsspiel der ersten Mannschaft? 

Ja, wir haben uns entschieden, zum Derby eine Ausgabe des Waldgeflüsters aufzulegen. Das 

Derby ist wichtig - egal ob zu Hause oder auswärts. 

Der Winter wirbelt den Spielplan gerade etwas durcheinander. 

Wobei sich zeigt, wie gut und wichtig es ist, dass sich das Team um Berthold Neuhaus und Dr. 

Peter Scheidgen für den Kunstrasenplatz eingesetzt und das Projekt zum Erfolg gebracht haben. 

Wir müssen zwar einige Einschränkungen auf uns nehmen. Der Trainings- und Spielbetrieb muss 

aber nicht vollständig eingestellt werden. 

 

Die erste Mannschaft hat im direkten Vergleich bei den Preußen aus Gladbeck einen aufgrund 

der kämpferischen Leistung verdienten Punkt geholt. Im Spiel gegen den Spitzenreiter aus Erle 

war allerdings nicht viel zu holen. So ist das Rennen um den Abstieg weiter spannend und noch 

können wir es aus eigener Kraft schaffen. 

 

Die Dritte hat in diesem Jahr ein Meisterschaftsspiel gehabt. Das konnte erfolgreich mit einem 

auch in der Höhe verdienten Sieg von 6:0 gegen Wacker Gladbeck bestritten werden. 

Die Vierte hat schon zwei Spiele absolviert. Dabei ging das Spiel bei VfB Gelsenkirchen leider 

verloren. Das erste Heimspiel des Jahres konnte dafür erfolgreich gestaltet werden, so dass am 

Ende die Mannen um Simon Nawarecki mit 5:1 als Sieger vom Platz gingen. 

Die Damen sind noch in der Vorbereitung und greifen erst im März in die Meisterschaft ein. 

 

Gern weise ich an dieser 

Stelle auf unsere 

Abteilungsversammlungen 

im Jugend- und 

Vereinsheim hin. Am 2. 

März lädt die Fußballjugend 

zum Jugendtag ein (17.30 

Uhr). Am 16. März wird ab 

19.30 Uhr die 

Hauptversammlung unserer 

Abteilung stattfinden.  Ich 

freue mich, wenn viele 

Mitglieder den Weg finden, 

um zu zeigen, dass der 

Verein uns allen wichtig ist. 

 

Ich freue mich, Sie bei der 

Versammlung oder am Platz begrüßen zu können. 

Mit sportlichem Gruß 
Uwe Bromkamp  
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1. Mannschaft 
Teamgeist heißt das Zauberwort 

 
VON: BERND KROKER 

ie Vorbereitungszeit der Rückrunde ist vorbei 

und der Abstiegskampf geht in die heiße 

Phase. 

Erst einmal, was ist zwischenzeitlich passiert? 

Mit René Avemaria hat sich nach nur einem halben 

Jahr ein Stürmer verabschiedet, der sich einst durch 

seine Tore als „Pistolero“ feiern ließ. Für ihn war 

scheinbar die eine oder andere Niederlage der 

Auslöser. Was aber unverständlich für uns ist, er 

wechselt zum Abstiegskonkurrenten Preußen 

Gladbeck und mit Marcel Lachmanski ist gleich ein 

weiterer Spieler dorthin gewechselt. Dies hat erst 

einmal ein Loch in unserem eh schon dünn 

besetzten Kader gerissen, zumal beide 

Offensivspieler sind. Das hat natürlich im Team für 

Gesprächsstoff gesorgt! Wer aber jetzt dachte, wir 

sind erledigt und es sei für uns der Genickschuss in 

Sachen Klassenerhalt, irrte sich gewaltig. Durch die 

Mannschaft ging ein Ruck und die Abgänge der 

Beiden war auf einmal ein Motivationsschub für 

meine Jungs. Die Testspiele der Vorbereitung waren 

zufriedenstellend und wurden gewonnen. Das 

Nachholspiel am 18.2.18 gegen Preußen Gladbeck 

war für uns ein 6-Punkte-Spiel und hatte allein schon 

vom Tabellenplatz her genügend Spannung 

versprochen. Dass wir dann noch auf zwei 

ehemalige Spieler von uns treffen, die in der 

Hinrunde noch für den VfL Grafenwald die Schuhe 

geschnürt haben und nun gegen uns spielen, hat 

noch einmal Öl ins Feuer gegeben. In der Kabine vor 

dem Spiel war so viel Feuer in den Hintern meiner 

Spieler, dass ich sie erst einmal runterholen musste. 

Sie scharrten förmlich mit den Hufen, um es mal klar 

zu machen! Wo ich sonst motivierende Worte in der 

Kabine finden muss, musste ich diesmal beruhigend 

auf meine Spieler einwirken. Letztendlich ging das 

Spiel bekanntlicherweise mit einem sehr 

spannenden aber gerechten 1:1 aus. Der Teamgeist 

wurde durch die beiden Abgänge im Winter noch 

einmal kräftig gestärkt und lässt im Abstiegskampf 

weitere Hoffnung aufkommen. 

Nicht zuletzt, weil wir auch zwei Neuzugänge zu 

verzeichnen haben... Zum einen ist im Winter mit 

Nils Oesterwind ein Abwehrspieler von Concordia 

Oberhausen zu uns gewechselt. Nils passt vom 

Charakter sehr gut ins Team und hat sich bereits gut 

eingelebt. Mit Firat Altintug hat noch ein weiterer 

Neuzugang bei den Wöllern unterschrieben. Firat ist 

32 Jahre alt und bringt Erfahrung aus der Oberliga 

mit, er soll im Sturm auf Torejagd gehen.  

Das Spiel gegen Erle 19 ging mit 1:5 verloren, dies 

ging auch in der Höhe in Ordnung. Bis zur Halbzeit 

konnten wir noch etwas gegenhalten, aber in 

Halbzeit zwei konnte man klar erkennen, dass Erle 

zu recht Tabellenführer ist. Das einzige Tor für die 

Grafenwälder erzielte an diesem Tag unser 

Neuzugang Firat Altintug in Abstaubermanier. Leider 

musste er mit einer leichten Zerrung nach 20 

Minuten wieder den Platz verlassen. Nun steht das 

Derby gegen Kirchhellen vor der Tür... Beim VfL 

müssen wir am Freitag alle Mann an Bord haben und 

wir erwarten erneut einen schweren Gegner! Wenn 

wir einen guten Tag erwischen, ist hier alles drin. Wir 

müssen hellwach und voll konzentriert zur Sache 

gehen, Fehler werden in diesem Match schnell mit 

Gegentoren bestraft. 

 

 

  

D  

Nils Oesterwind 

Firat Altintug 
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Vorfreude auf das Derby! 
1. Mannschaft 

 
VON: BERND KROKER 

enn wir einen guten Tag erwischen 

können, wir es zu mindestens jedem 

Gegner schwermachen, das haben 

einige Spiele in der Hinrunde gezeigt, auch 

wenn es letztendlich nicht zum Sieg reichte. 

Verschenkt haben wir wenig, der Gegner 

musste oft hart ackern, um uns die Punkte 

abzunehmen. 

Dies habe ich natürlich auch als Coach gegen 

VfL Kirchhellen vor! 

Und wenn unser Dorfnachbar vielleicht mal 

einen schlechten Tag hat, sehe ich auch hier 

eine minimale Chance, was Zählbares vom 

Nachbarn mitzunehmen. 

Natürlich sind wir Außenseiter! 

Aber wir sind schwer auszumachen und 

vielleicht liegt gerade darin unsere Stärke an 

diesem Tag. 

Mein Jungs sind noch jung und dem einen oder 

anderen fehlt manchmal auch die nötige 

Erfahrung, um einen Vorsprung über die Zeit zu 

bringen. 

Mit Farit Altintug haben wir einen Stürmer 

bekommen, der schon 32 Jahre ist, aber dafür 

erfahren ist. Er ist für den im Winter 

abgewanderten Avemaria gekommen und soll 

nun im Sturm für Tore sorgen. Leider hat er sich 

direkt beim ersten Treffer für die Grafenwälder 

leicht am Muskel verletzt und der Einsatz ist 

fraglich. 

Im Angriff haben wir nebenbei auch einen 

Rückkehrer und zwar Joram van Ellen. 

Er ist damals von der Zweiten zu Blau-Weiß 

Fuhlenbrock gewechselt und im Winter 

zurückgekommen, er hat sich weiterentwickelt 

und könnte ebenfalls spielen. 

Freitag sollten wir aus dem Vollen schöpfen 

können! 

Der größte Teil meiner Spieler sind nun Wöller 

und die wollen sich gegen Kirchhellen nicht die 

Blöße geben. Das Derby ist immer ein 

besonderes Highlight! 

Die Aufstellung, auf die alle heiß sind, werde ich 

erst vor dem Spiel in der Kabine bekannt geben. 

 

Schade ist nur, dass bei dem eisigen Wetter ein 

vernünftiges Training nicht möglich ist, so 

werden wir uns in der Halle fit halten. Das 

Problem mit dem Wetter hat aber unser Gegner 

auch. 

Meine Prognose? Ich tippe mal vorsichtig 2:2! 

 

 

  

W  
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3. Mannschaft 
Mit voller Kraft in die Rückrunde 

 
VON: FLORIAN OVERBECK 

enngleich die Gesamtbilanz unserer 

Hinrunde mit nur 9 Punkten aus 13 

Spielen mit dem Wort „miserabel“ noch 

sehr milde umschrieben ist, haben wir die erste 

Saisonhälfte mit dem Start der 

Rückrundenvorbereitung im Januar abgehakt und 

wollen die Saison nun mit einer umso besseren 

Rückrunde noch zu einem versöhnlichen Ende 

führen. Unsere Rückrundenvorbereitung kann 

man trotz der oftmals schwierigen 

Platzverhältnisse im winterlichen Waldstadion, 

welches teilweise eher für Eishockey als für 

Fußball hätte dienen können, als sehr ordentlich 

bezeichnen.  

 

Die durchgehend hohe Trainingsbeteiligung gab 

unserem Trainergespann Sven Kaminski (offiziell) 

und Jörg „Joko“ Sievers (inoffiziell) die 

Möglichkeit, neben Spielformen auch einige 

taktische Feinheiten einzustudieren, welche den 

Grundstein für eine erfolgreiche Rückrunde legen 

sollen. Das Fazit der beiden Testspiele fällt 

ziemlich durchwachsen aus: Während wir in 

unserem mittlerweile traditionellen Testspiel 

gegen die Betriebssportmannschaft des 

Alpincenters Bottrop, welche größtenteils mit 

aktiven Fußballern besetzt ist, über weite Strecken 

eine gute Leistung zeigten und so trotz kleinerer 

Unachtsamkeiten in der Abwehr letztlich verdient 

mit 3:2 die Oberhand behalten konnten, fiel das 

Fazit des zweiten Testspiels bei der 

Zweitvertretung des VFR Ebel um einiges 

ernüchternder aus.  

 

Trotz gefühlter 80% Ballbesitz und zahlloser 

bester Einschussmöglichkeiten (nicht wenige 

davon frei vor dem leeren Tor) gelang es uns nicht, 

den Ball im gegnerischen Gehäuse 

unterzubringen, weshalb wir letztlich folgerichtig 

mit 0:1 das Nachsehen hatten. Auch ein 

Möbelwagen wäre an diesem Tag aus wenigen 

Metern Entfernung sicherlich nicht in Gefahr 

gewesen. Die vergebene Chancenflut nahm unser 

Trainergespann in der folgenden Woche zum 

Anlass, Torschüsse in sämtlichen Variationen 

trainieren zu lassen und diese Maßnahme zeigte 

im ersten Rückrundenspiel gegen Wacker 

Gladbeck dann auch umgehend Wirkung.  

 

Mit einer tadellosen Mannschaftsleistung von der 

ersten bis zur letzten Minute ließen wir dem 

Gegner an diesem Tag nicht den Hauch einer 

Chance und fertigten diesen hochverdient mit 6:0 

ab. Nach tollem Zuspiel unseres „Stoßstürmers“ 

Lukas Kretz hinter die gegnerische Abwehrreihe 

hob unser mitgelaufener Außenverteidiger Jens 

Kolke den Ball – mehr oder minder gewollt, aber in 

jedem Fall sehenswert – über den gegnerischen 

Keeper zur frühen 1:0-Führung. Anschließend ließ 

„Lukki“ Kretz, welcher an diesem Tag scheinbar 

ausnahmsweise genug Zielwasser getrunken 

hatte (wie auch sein Treffer später am Nachmittag 

für die 1. Mannschaft bei Preußen Gladbeck 

unterstreicht), selber noch einen Doppelpack 

sowie ein erzwungenes Eigentor des Gegners 

folgen, wodurch wir bereits Mitte der 2. Halbzeit 

eine beruhigende 4:0-Führung aufweisen 

konnten. John Patrick „Johnny“ Mengede und Max 

„Köttel“ Baßenhoff, welcher sich damit 

nachträglich selbst zum Geburtstag beschenkte, 

rundeten mit ihren Treffern anschließend den Sieg 

ab, welcher auch in dieser Höhe völlig in Ordnung 

ging.  

 

Nachdem das Spiel gegen die Zweitvertretung von 

SuS 05 Beckhausen am letzten Wochenende der 

„russischen Kältepeitsche“ zum Opfer fiel, steht für 

uns am kommenden Sonntag zur besten 

Kreisligazeit um 13.15 Uhr nun das Derby gegen 

die Drittvertretung des ungeliebten nördlichen 

Nachbarn an, für welches unser Trainergespann 

erfahrungsgemäß nicht extra eine Motivationsrede 

halten muss. Wenn es uns gelingt, eine ähnlich 

couragierte Mannschaftsleistung wie gegen 

Wacker Gladbeck zu zeigen, sind wir auch in 

diesem Spiel trotz des deutlichen Rückstandes in 

der Tabelle sicherlich nicht chancenlos. Ein Derby 

hat bekanntlich seine eigenen Gesetze… 

Im Namen der Dritten: Olf  

  

W 
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Der Winter naht! 
Also die lange Unterhose einpacken! 

 
VON: JANOSCH 

uch für uns geht nun die aktive Zeit 

auf den Plätzen, die die Welt 

bedeuten, wieder los! Wir haben 

bereits die ersten beiden Spiele hinter 

uns gebracht und unterschiedlicher 

hätten diese vom Habitus nicht gelagert 

sein können. 

 

Bei unserem ersten Spiel bei VFB 09/13 

Gelsenkirchen 2 erwartete uns ein 

aufgetauter Ascheplatz. Im Grunde kann 

man dem Spiel keine wirkliche Aussage 

attestieren, da es gefühlt dem entsprach, 

einer Gruppe von 22 Akteuren in einem 

überdimensionalen Topf Bolognese 

zuzusehen, wie man versucht, den Ball 

durchgehend mit Lupfern um zwei Meter 

nach vorne zu bewegen - vorausgesetzt 

es gelingt im Vorfeld, den Fuß aus dem 

Matsch hochzubekommen. Das Spiel 

ging 3:1 verloren, jedoch war die größte 

Strafe nach Abpfiff, als der Rest der 

verbliebenen Mannschaft noch per Hand 

die Trikots in der gegnerischen Dusche 

„vorgewaschen“ hat und es dann im 

Anschluss kein warmes Wasser mehr 

gab zum Duschen der Spieler. Ein Spiel 

inkl. Nachspiel zum vergessen! 

 

Besser lief es jedoch am letzten Sonntag 

gegen VFL Rasse 08 II, als wir zuhause 

bei strahlendem Sonnenschein, jedoch 

bei einer derartigen Windeskälte antreten 

mussten, wo der Eindruck entstand, dass 

die Weißen Wanderer und der 

Nachtkönig aus „Game of Thrones“ jeden 

Monat aus dem Wald gestiefelt kommen 

würden. Es war – trotz Sonne – wirklich 

a***h kalt.  

Dieses brachte auch modische Aspekte 

mit sich, wie z.B. das Tragen von 

Wintermützen im laufenden Spieltrieb 

nach vorheriger Absprache mit 

Schiedsrichter Heino N.  

Eben dieser, geschützt in seiner langen 

Joggingpeitsche, trat als Modepapst das 

körperhüllende Diktat der Akteure an und 

bewies auch bei eisigen Minusgraden 

den Spagat aus Stil und Funktionalität. 

Nach der Halbzeit sind die Gegner vom 

VFL Rasse 08 II leider stellenweise 

eingefroren und konnten nur noch 

untereinander und gegen uns schreien … 

jedoch nicht mehr unseren, dem Wind 

trotzenden Spielern hinterherrennen und 

fingen sich so eine absolut verdiente 5:1-

Klatsche. 

 

Im Hinblick auf die nächsten Wochen 

wünsche ich uns und den anderen 

Wöller-Mannschaften weniger Wind und 

Kälte bei gleichbleibender Sonnenlage - 

egal ob auf dem Spielfeld oder bei 

vereinsinternen Differenzen. 

 

Wöller Go - euer Janosch 

  

A 
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Frauenmannschaft 
Start in die Vorbereitung 

 
VON: ALINA FOCKENBERG 

m 29. Januar haben wir die 

Vorbereitung für die Rückrunde 

der Saison begonnen und 

bestritten auch schon direkt unser erstes 

Freundschaftsspiel.  

 

Bei eisigen Temperaturen bescherte uns 

Gahlen eine vernichtende Niederlage 

von 12:0. Die Bedingungen waren 

natürlich nicht gerade prickelnd, der 

Gegner kam damit aber scheinbar besser 

klar als wir. Für unser Trainergespann 

war nach diesem eindeutigen Sieg der 

Gegner klar: „Hier gibt es noch einiges zu 

tun.“ In einer der darauffolgenden 

Trainingseinheiten hat sich unser Bernd 

dann aber prompt auf den Bart gelegt und 

ist bei einer seiner Übungen umgeknickt. 

Gar kein Problem, denn Steffen Drews 

und Simon Witt, unsere Co-Trainer 

haben das Ruder übernommen und 

vorerst die Einheiten weiter durchgeführt. 

 

Leider konnten wir uns im nächsten 

Freundschaftsspiel gegen BW 

Fuhlenbrock nicht beweisen, denn das 

Spiel wurde nach wenigen Minuten 

abgebrochen.  

Der Platz war nicht bespielbar durch 

gefrorene Stellen auf dem Kunstrasen. 

Das war natürlich schade, doch sicherlich 

die richtige Entscheidung! 

Neben den Trainingseinheiten im Wöller 

Waldstadion hatten wir auch das Glück, 

eine sehr intensive Cross Fit-Einheit im 

Sportpark Stadtwald absolvieren zu 

können. Um es mal deutlich 

auszudrücken: Das Training war ne 

heftige Nummer, aber hat uns allen mega 

Spaß gemacht und bringt uns sicherlich 

weiter! Danke nochmal an Mary, die das 

ganze toll organisiert hat und bald ihr 

Comeback in der Rückrunde feiern wird. 

Sie war lange Zeit durch einen 

Kreuzbandriss ausgefallen. 

 

Zuletzt spielten wir gegen den VfB 

Bottrop vor heimischen Publikum. Bis zur 

ersten Halbzeit lagen wir 1:3 zurück, 

haben uns dann aber nochmal nach 

Ansage unseres Trainergespanns 

zusammengerissen und letztendlich 

noch 4:3 gewonnen. Die Tore fielen 

durch Alina Fockenberg (2), Sophie 

Makowka und Sophie Schmidt. Ehrlich 

gesagt, haben wir bis zum Beginn der 

Rückrunde am 11. März noch einiges 

aufzuholen, um weiterhin in der Tabelle 

oben mitzuspielen! Der direkte Rivale VfB 

Börnig liegt nur mit zwei Punkten vor uns, 

das können wir auf jedenfall schaffen. 

Wie Michael Ballack schon weise sagte: 

„Wir können so etwas nicht trainieren, nur 

üben.“ Auf geht’s! 

  

A 
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Impressum 

Waldgeflüster – Vereinszeitschrift des VfL Grafenwald 28/68 e.V., Erscheinungsweise: 9 – 10-mal pro Saison 

Herausgeber: Abteilung Fußball des VfL Grafenwald 28/68 e.V. 

Redaktion: E-Mail: elias.schlauti@outlook.de 

Redaktionsschluss: Etwa eine Woche vor Erscheinen der Zeitschrift – bitte ggf. erfragen! 

Geschäftsstelle: Sensenfeld 96, 46244 Bottrop, Tel. 02045 / 403155. 

Bankverbindung: Sparkasse Bottrop 16002172, BLZ 424 512 20 

Manuskripte/Copyright: Bei Zusendungen an die Redaktion wird das Einverständnis zum Abdruck vorausgesetzt; ein Anspruch auf 

Veröffentlichung besteht jedoch nicht. Abgedruckte Beiträge können gekürzt oder redaktionell bearbeitet sein. Namentlich gekennzeichnete 

Beiträge müssen nicht der Meinung des Herausgebers entsprechen. Die Urheberrechte der veröffentlichten Beiträge liegen beim jeweiligen 

Autor. 
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1.Senioren Kreisliga A1       3.Seniroen Kreisliga C1 

 

      

 

4.Senioren Kreisliga C3        Frauen Kreisliga A 

 

      

 

A-Jugend Kreisliga A  
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Michael Klanten   ·  46244 Bottrop-Grafenwald 

Schneiderstraße 44.48   ·   Tel. 0 20 45 / 59 14 
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Unsere Geburtstagskinder im Februar und März 

 

 

 

Wir gratulieren unseren Geburtstagskindern im Februar und März ganz herzlich  
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D-Jugend 
Turniersieg beim BEWA Security Cup 

 
VON: STOLTE 

ie D-Jugend vom VfL Grafenwald hat am 

18.02.2018 sehr erfolgreich am 

Hallenturnier in Kirchhellen 

teilgenommen und konnte sich den Turniersieg 

holen.  

In einem hart umkämpften Finale gegen den SV 

Schermbeck setzten sich unsere Jungs mit 3:2 

durch und konnten sich durch eine super 

Teamleistung den 1. Platz holen.  

Hinter dem VfL Grafenwald belegte der SV 

Schermbeck den zweiten Platz, dritter wurde der 

SV Fortuna Bottrop.  

 

 

  

D  

Die nächste Ausgabe des Waldgeflüsters erscheint am 03. Dezember 2017. 

Redaktionsschluss für Beiträge ist Sonntag, der 26. November 2017, um 20:00 Uhr.  
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